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Hadler Reitclub
Reiterball mit
Theaterstück
Lüdingworth. AmFreitag, 26. Ja-
nuar, lädt der Hadler Reitclub
Altenbruch zu seinem traditio-
nellen Reiterballmit plattdeut-
schem Theaterstück in Jans-
sens’s Tanzpalast ein. DJ Jür-
gen Bruns sorgt für die musi-
kalische Untermalung. Der
Eintritt beträgt 10 Euro an der
Abendkasse, die ab 18.45 Uhr
geöffnet ist. Tischreservierun-
gen sind direkt bei Janssen
unter der Telefonnummer (0
47 24) 8 13 30 möglich.

Die öffentliche Generalpro-
be des Theaterstücks findet am
Dienstag, 23. Januar, um 20
Uhr statt. Einlass ist ab 19 Uhr.
Alle Mitglieder und Freunde
sind eingeladen. (cv)

Engagierte Stadt
Formularfüchse
brauchen
Verstärkung
Cuxhaven. Die Unterstützung
der Cuxhavener mache im-
mer noch Spaß, erklären die
Formularfüchse beim gemein-
samen Essen, zu dem Beate
Haas-Heinrich die „Formular-
füchse“ vor wenigen Tagen
eingeladen hatte. Sie helfen
beim Ausfüllen von Anträgen
auf Bürgergeld, Kindergeld,
Wohngeld, Bildung- und Teil-
habe, Asylbewerber-Leistun-
gen, entwerfen Schreiben an
die Krankenkasse, den Ver-
mieter.

„Klar muss sein, wir füllen
Anträge aus und erklären den
Leuten, welche Unterlagen sie
mitschicken müssen. Aber wir
beraten nicht in Rechtsfragen
und wir füllen keine Steuer-
erklärungen und ähnliches
aus“, klärt Maja Mohr auf, die
die Arbeit koordiniert. „Vor al-
lem ausländische Mitbürger
brauchen Hilfe, sie verstehen
oft die Formulare nicht und
wären völlig aufgeschmissen,
wenn sie uns nicht hätten“.
Volker Demuth ergänzt: „Es
gibt viele Menschen, die sich
vor Formularen fürchten - wir
nicht.“

Immer montags im Begeg-
nungszentrum von „Wir in
Süderwisch“ und donnerstags
im Bürgerzentrum Lehfeld
zwischen 16 und 18 Uhr fin-
den die Sprechstunden statt.
„Wir brauchen wieder Unter-
stützung. Wir freuen uns über
jeden neuen Formularfuchs.
Wirbildenuns gegenseitig aus,
alleine ist keiner im Büro und
die Stimmung unter uns ist im-
mer gut“, erklären die „Formu-
larfüchse“.

Wer Lust hat, bei den For-
mularfüchsen mitzumachen,
sollte sich melden unter Tele-
fon (01 51) 46 21 24 11. (cv)

Haus der Jugend
„Bin ich mehr als
mein Körper?“
Cuxhaven. Nach der Winter-
pause findet am 6. März um 20
Uhr imHausder Jugend inCux-
haven das nächste spirituelle
Mittwochsgespräch statt. Bei
der Frage „Bin ich mehr als
mein Körper?“ könnten Irrita-
tionen entstehen, da nicht we-
nige Menschen sich mit oder
durch ihrenKörper identifizie-
ren, wie die heutige „Körper-
kultur“ oder -verschönerung
aufzeigt.

Nun ist es eine unumstößli-
che Tatsache, dass alles Sicht-
bare, so auch der Körper, der
Vergänglichkeit unterliegt.
Was bleibt dann noch übrig?
Gibt es also ein absolutes
Nichts? Zu diesen Fragen la-
den Brigitte Keuler und Ulrich
Knitter, Informationen unter
Telefon (0 47 45) 78 19 58, alle
Interessierten ein. Die Teilnah-
me ist kostenlos. (cv)

Landfrauen unterstützen den Bücherbus
Projekt „Ditt und Datt, von alln‘s wat“ spendete an die Bildungseinrichtung des Landkreises Cuxhaven

Ihlienworth.DieDamendesLand-
frauenvereins Sietland vom Pro-
jekt „DittundDatt, vonalln‘swat“
haben die Fahrbücherei Land-
kreis Cuxhaven mit einer Spen-
de von 500 Euro unterstützt.

Katja Osterholz überbrachte
auf Anregung von Monika Hage-
nah die gute Nachricht. In der Al-
ten Meierei in Ihlienworth ha-
ben die Landfrauen ein kleines
Lädchen für den Verkauf von
kostenfrei überlassenen Dingen
eingerichtet und konnten mit
dem Projekt im vergangenen
Jahr bereits das zehnjährige Be-
stehen feiern. Die Erlöse fließen
ausschließlich gemeinnützigen
Zwecken zu. Das achtköpfige
Team der Fahrbücherei unter
der Leitung von Diplom-Biblio-
thekarinKatrinToetzkewirddie-
se Spende für den Ankauf von
Kinderbüchern einsetzen. Die
Nachfrage nach Kinderbüchern
ist nach wie vor hoch.

50 Schulen und Kindergärten
werden bedient
Neben den 50 Grund-, Förder-
schulen und Kindergärten, die in
der Regel mit allen Klassen als

fester Bestandteil des Unter-
richts den Bücherbus besuchen,
werden weitere Kitas mit dem
MobiLebedient.MobiLe steht für
mobile Leseförderung im Cux-
land und es handelt sich dabei

um einen E-Transporter mit dem
die Fachkräfte nicht nur Bücher-
kisten zu den Kitas transportie-
ren, sondern auch vor Ort mit
den Kindern und den Büchern
arbeiten. Für Grundschulen bie-

tet die Fahrbücherei in Zusam-
menarbeit mit dem Service-Club
Soroptimist International das Le-
seförderprojekt „Cuxland-Lese-
schatz“ an, das große Erfolge in
der Leseförderung verbuche.

Aber auchdie ErwachseneLeser-
schaft wird gut bedacht: An den
Nachmittagen werden mit dem
Bücherbus über 50 Ortschaften
bedient.

Unter www.bücherbus.info
oder mit der App B24 kann in
demumfangreichenAngebot der
Fahrbücherei gestöbert und vor-
bestellt werden. Außerdem stellt
das Fahrbüchereiteam auch
Buchpakete mit Empfehlungen
zusammen.

Buchpakete und
Empfehlungen möglich
Zusätzlich bietet die Fahrbüche-
rei rund um die Uhr eine große
Auswahl an digitalen Medien an:
Unter www.onleihe-niedersach-
sen.de oder über die App Onlei-
he stehen über 170.000 digitale
Bücher, Hörbücher, Zeitungen
und Zeitschriften bereit. Außer-
dem bietet die Fahrbücherei den
Zugang zu Filmfriend.de an. Die
Fahrpläne und alle Infos rund
um das Angebot gibt es unter
www.bücherbus.info, per Mail
unter buecherbus@landkreis-
cuxhaven.de oder unter Telefon-
nummer (04721) 662149. (red)

Karina Kramer, Leiterin des Amtes Schulen und Kultur (rechts) und Katrin Toetzke, Leiterin der Fahrbücherei
(Mitte) bedanken sich für die Spende bei Landfrau Katja Osterholz. Foto: Landkreis Cuxhaven

Betreiber haben ambitionierte Pläne
Beim Neujahrsempfang der Holzheizkraftwerksgesellschaft ging es perspektivisch um Wärme-Autarkie für ganz Cuxhaven

VON KAI KOPPE

Cuxhaven. Man werde diese
Veranstaltung institutionalisie-
ren und schon im kommen-
den Jahr ein Vielfaches der ak-
tuellen Zahl an Gästen begrü-
ßen dürfen: Was die Akzep-
tanz ihres Vorhabens angeht,
gaben sich die Betreiber des
künftigen Cuxhavener Holz-
heizkraftwerks auf ihrem Neu-
jahrsempfang sehr optimis-
tisch: Die in Reaktion auf den
Ukrainekrieg erfolgte Versor-
gungsdebatte lässt das in Cux-
haven umstrittene Projekt aus
ihrer Sicht noch einmal in
ganz andrem Licht erscheinen.
„Für die Energiewende braucht
es dezentrale Wärmekraftwer-
ke“, betonte Thomas Schmid, Co-

Geschäftsfüher der inzwischen
in Fonte Energie GmbH und Co.
KG umbenanntem Kraftwerks-
betreibergesellschaft. Ziel der an
der Baudirektor-Hahn-Straße
entstehenden Anlage sei es, die
Cuxhavener Kunden „zu guten
Konditionen mit Fernwärme“ zu
erreichen. Als potenzieller Ab-
nehmer gilt Fonte dabei nicht
nur die Cuxhavener Hafenwirt-
schaft, sondernauchderNormal-
verbraucher und die Kommune.

Wunsch nach Kooperation
mit der Kommune
„Wir möchten auchmit der Stadt
viel enger kooperieren“, unter-
strich Schmid und erwähnte die
Möglichkeit von Private-Public-
Partnership-Modellen. Wie die
Gastgeber des in den Hapag-Hal-
len ausgerichteten Neujahrs-
empfangs einräumten, stießen
derartige Ambitionen zumin-
dest in der Vergangenheit nicht

auf die erhoffte Resonanz: „Was
lokal vielleicht noch nicht so
durchgedrungen ist, ist bei Fach-
freunden durchaus präsent“, gab
Schmid zu bedenken, als er das
Kraftwerk, das Strom, aber vor
allen Dingen Wärme produzie-
ren wird als „Leuchtturmpro-
jekt“ vorstellte.

Inbetriebnahme des
Werks „in ein paar Wochen“
Kritikerstimmen vorgreifend leg-
te André Dieckmann, künftiger
technischer Leiter des nach Fon-
te-Angaben „in ein paar Wo-
chen“ in Betrieb gehenden Kraft-
werks, am Montagabend noch
einmal dar, woher die zu verfeu-
ernden Rohstoffe stammen: Wäl-
der bei Celle oder im Kreis Lü-
chow-Dannenberg sollen eine be-
vorzugte Quelle bilden, an ande-
rer Stellewar von einemEinzugs-
bereich von rund 250 Kilome-
tern die Rede. Nach den Worten

der Kraftwerksbetreiber wird in
diesem Radius Tod- und Bruch-
holz, gegebenenfalls auch vom
Borkenkäfer befallenes Material
angekauft. Wertvollere Stämme
zu verfeuern wäre allein aus
wirtschaftlicher Sicht gar nicht
darstellbar, sagte Dieckmann an
die Dresse derjenigen gerichtet,
die bislang es bislang als unzeit-
gemäß, wenn nicht gar frevel-
haft gescholten hatten, Bäume
der Energieerzeugung zu opfern.

Dank an den „Vater“
des Vorhabens
Marc Schürch, Chef des Sektors
Erneuerbare Energien beim
Holzheizkraftwerk-Investor
„Swiss Life“, ließ durchblicken,
dass solche Bedenken im Falle
desCuxhavenerWerks ander Sa-
che vorbeigehen. Zwar war beim
Neujahrsempfang der Kraft-
werksbetreiber zu hören, dass
die Anlage durchaus als Inte-

rimstechnologie und nicht als
„Allheilmittel für die nächsten 30
Jahre“ zu verstehen sei. Schürch
bezeichnete das als technisch auf
der Höhe der Zeit vorgestellte
Projekt, dessen Realisierung auf
eine Idee des Cuxhaveners Her-
mann Schlesinger („Vater des
Holzheizkraftwerks“) zurück-
geht, gleichwohl als Investment
in die „Zukunft nachfolgender
Generationen“. Geht es nach der
Fonte Energie GmbH, könnte ab
dem Jahr 2027 zunächst der Ha-
fen- und Kernstadtbereich, ab
2030 dann das gesamte Cuxhave-
ner Stadtgebiet davon profitie-
ren - indem es in SachenWärme-
versorgung autark wird. „Ambi-
tioniert, aber machbar“ sei die-
ses Ziel, hieß es bei derVeranstal-
tung indenHapag-Hallen,beider
sich Geschäftsführer Andreas
Stillert (auf das laufende Jahr be-
zogen) einen Einstieg in wert-
schätzenden Dialog wünschte.

Gastgeber und Referenten beim Neujahrsempfang der Betreibergesellschaft des künftigen Cuxhavener Holzheizkraftwerks: Jens Kühne (Energieeffizienzverband), André Dieckmann
(Technischer Leiter), Thomas Schmid, Andreas Stillert (beide Kraftwerks-Geschäftsführer) und Marc Schürch, beim Investor Swiss Life zuständig für den Bereich Erneuerbare Energien
(v. l.). Foto: Koppe
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